
BERUFSAUSBILDUNG
IN DER ANÄSTHESIE
Informationen über die Ausbildung zum 
Anästhesietechnischen Assistenten

Berufsausbildung ATA



EIN JUNGER BERUF 
MIT VIEL ABWECHSLUNG

Sie interessieren sich für eine anspruchsvolle und 
moderne Ausbildung, in der Sie Medizin, Technik und 
Empathie zusammenbringen? 

Dann sollten Sie jetzt Ihre Ausbildung bei uns zum 
Anästhesietechnischen Assistenten (ATA) absolvieren. 

Als ATA sind Sie im Anästhesie- bzw. Operationsbe-
reich eines Krankenhauses tätig. Wir bilden Sie zu 
einem Spezialisten mit einem hohen medizinischen, 
technischen, pharmazeutischen und pflegerischen  
Wissen aus. Sie begleiten Patient*innen vor, während  
und nach der Operation. Als rechte Hand der Anästhe- 
sist*innen haben Sie alles im Blick: Patient*innen, 
High-Tech-Geräte und Ablauf. Sie wissen immer, was 
zu tun ist – ob beim standardisierten Ablauf oder falls 
eine plötzliche Herausforderung ansteht.



MODERNE AUSBILDUNG 
IN MEDIZIN UND TECHNIK

Was genau tut ein ausgelernter ATA? 
Jedes Krankenhaus hat verschiedene Anästhesie- bzw. 
Operationsräume. Hier arbeiten Sie. 

In einem Bereich, der sich „Einleitung“ nennt, sorgen 
Sie dafür, dass auch beim nächsten Einsatz alle tech-
nischen Geräte tipptopp funktionieren. Dann nehmen 
Sie die Patient*innen in Empfang und bereiten sie kör-
perlich sowie psychisch auf die anstehende Operation 
vor. Ziel ist, das Wohlbefi nden des Patienten im Auge 
zu behalten! Mit einer freundlichen, zugewandten 
Haltung nehmen Sie ihm/ihr die Ängste und klären 
sie sicher und ruhig auf, was als nächstes geschieht. 

Sie unterstützen die Anästhesisten bei der Gabe von 
Medikamenten für die Narkose, die für Schmerzfreiheit 
und Muskelrelaxation (Muskelentspannung) sorgen. 

Im Operationssaal bleiben Sie an der Seite des/der 
Anästhesist*in, reichen Materialien an, ziehen Spritzen 
auf, überwachen die Vitalfunktion des Patienten 
(Monitoring) und beobachten kontinuierlich, wie es 
ihm bzw. ihr geht. 



ARBEITEN ALS RECHTE 
HAND DES ANÄSTHESISTEN

Sie haben gelernt, die Anweisungen Ihres ärztlichen 
Pendants zu verstehen und eins zu eins umzusetzen. 
Denn es geht um lebenswichtige Handlungen, wie 
die Dosierung des Narkotikums und die Beatmung. 
Sie kennen die nächsten Schritte genau und wissen 
idealerweise, wo Ihr Anästhesie-Arzt/-Ärztin Sie im 
nächsten Augenblick brauchen wird. 

Ist die Operation beendet, sind Sie auch bei der soge-
nannten „Ausleitung“ der Betäubung dabei, d.h. wenn 
diese weniger wird am Ende der Operation, begleiten 
Sie die Patienten im Aufwachraum. Bis zur Übergabe 
des Patienten an die Station überwachen Sie stetig 
das Befi nden.

Wie viele Operationen betreut ein ATA am Tag? 
Die Anzahl der Operationen ist abhängig von der 
medizinischen Fachrichtung, in der Sie tätig sind. 
Eine Gehirnoperation kann viele Stunden dauern, 
eine Zahn-OP wird schneller gehen. Im Durchschnitt 
sind es fünf bis sechs Operationen pro Tag.



INTENSIVER UNTERRICHT
& SPANNENDE PRAKTIKA

Der theoretische Unterricht 
Die theoretische Ausbildung umfasst in der anästhe-
sietechnischen Assistenz mindestens 2.100 Stunden 
Unterricht in Blöcken. 

Folgendes Themenspektrum steht auf dem Plan:
•  Anatomie und Physiologie
•  Anästhesie und Intensivmedizin
•  Erste Hilfe und Reanimation
•  Krankheitslehre
•  Grundlagen der Krankenpfl ege
•  Hygiene und Mikrobiologie
•  Krankenhausbetriebslehre
•  Arzneimittellehre
•  Berufs- und Gesetzeskunde
•  Physik und Chemie
•  Psychologie, Soziologie, Sozialmedizin
•  Kommunikation
•  Lehr- und Lernmethodik
•  Unfallverhütung
•  Organisation und Dokumentation



WIE SEHEN UNTERRICHT
UND PRÜFUNGEN AUS?

Der praktische Unterricht 
Sie durchlaufen Ihre praktische Ausbildung in einem 
unserer DIAKOVERE-Krankenhäuser oder einem 
Krankenhaus unserer Kooperationspartner. Die Praxis 
umfasst mindestens 2.500 Stunden an den jeweiligen 
Einsatzorten. Wir kümmern uns während der gesamten 
Ausbildung um Ihre Praktika.
Im Rahmen einer Rotation erfolgen praktische 
Anästhesie-Einsätze in Bereichen, wie z.B.
• Allgemein-, Viszeral- und Transplantationschirurgie
• Ambulantes Operieren
• Aufwachraum
• Neurochirurgie
• Traumatologie (Unfallchirurgie) und/oder Orthopädie
• Gynäkologie und/oder Urologie

Sonstige praktische Einsätze außerhalb der 
Operationsabteilungen:
• Chirurgische Pfl egestation
• Diagnostikbereiche
• Endoskopie
• Intensivstation
• Zentrale Notaufnahme
• Schmerzdienst
• Zentralsterilisation

Welche Formen von Prüfungen gibt es?
Ihre Zwischenprüfung fi ndet nach der Hälfte der Aus-
bildung statt, nach drei Jahren legen Sie Ihre Abschluss-
prüfung ab. Beide Prüfungen bestehen jeweils aus 
einem schriftlichen, mündlichen und praktischen Teil. 

Wichtiger Hinweis: Über einen erfolgreichen 
Abschluss entscheiden nicht nur die Prüfungen, 
sondern auch Ihre Leistungen in der gesamten 
Ausbildungszeit!



WANN SIND SIE FÜR 
DIESEN BERUF GEEIGNET?

Fähigkeiten und Einstellungen
•  Sie interessieren sich für komplexe Themen in 

Medizin und Technik sowie ihrem Zusammenspiel.
•  Naturwissenschaften sind Ihr Ding. Sie begeistern 

sich für die MINT-Fächer.
•  Sie können gut kommunizieren, zuhören und  

sich präzise ausdrücken.
•  Sie sind ein flexibler Mensch und können sich  

auf ganz unterschiedliche Menschen einstellen.
•  Sie sind diszipliniert und gewissenhaft bei all 

Ihren Aufgaben.
•  In herausfordernden Situationen und Notfällen 

reagieren Sie ruhig und souverän.

Zugangsvoraussetzungen
•  Mindestens Sekundarabschluss, Realschulab-  

schluss oder einen vergleichbaren Abschluss  
(z.B. Hauptschulabschluss und abgeschlossene 
Berufsausbildung)

•  Vollendetes 18. Lebensjahr
•  Körperliche und psychische Eignung
•  Drei- bis fünftägige Hospitation im OP-Bereich

Bewerbungsunterlagen
• Bewerbungsschreiben

• Tabellarischer Lebenslauf
• Zwei Passbilder
• Beglaubigte Kopien   
   des aktuellen Halb- 
    jahreszeugnisses  
   oder der Abschluss- 
   zeugnisse
• Beurteilungen von  

   vorherigen Tätigkeiten 
  und Praktikumsbe- 

scheinigungen



AUSBILDUNGSBEGINN 
UND KONTAKT
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Unsere Kooperationspartner  
für die ATA-Ausbildung
DIAKOVERE Friederikenstift, Annastift und Henrietten- 
stift, Vinzenzkrankenhaus, Klinikum Peine, Allgemeines 
Krankenhaus Celle, Städtisches Klinikum Braunschweig, 
Herzogin Elisabeth Hospital Braunschweig, Sana Kliniken 
Hameln-Pyrmont in Hameln, Klinikum Wolfsburg, St. 
Bernward-Krankenhaus Hildesheim, AGAPLESION Ev. 
Klinikum Schaumburg, Sophienklinik Hannover,  
Städtisches Klinikum Wolfenbüttel

Ausbildungsbeginn 
Die ATA-Ausbildung beginnt jährlich zum 1. April.  
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zwi- 
schen dem 15.04. bis zum 31.08. eines jeden Jahres zu! 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
DIAKOVERE Fachschulzentrum 
Schule für Anästhesietechnische  
und Operationstechnische Assistenz 
Humboldtstraße 5 | 30169 Hannover 

Sie haben Fragen zur theoretischen Ausbildung?  
Wir sind für Sie da.

 
Oliver Schneider 
ATA-Ausbildungsleitung 
Telefon: 0511 129-2710 
E-Mail: oliver.schneider@diakovere.de

Sandra Bertram 
Sekretariat 
Humboldtstraße 5, 30169 Hannover 
Telefon: 0511 129-2729 
E-Mail: sandra.bertram@diakovere.de

Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird in den Texten dieses Folders  
häufig die männliche Form verwendet. Die weibliche Form ist selbst-
verständlich immer mit eingeschlossen.


